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ABLAUF

19.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Moderation : Julia Reiß

19.45 Uhr Abfrage und Diskussion von Besonderheiten, Herausforderungen und Wünschen 

20.00 Uhr Vorstellung der Bestandsaufnahme, Hintergrundinformationen und Schlussfolgerungen für die zentralen 

Handlungsfelder
Jürgen Wittekind, Institut Raum & Energie

20.30 Uhr Vertiefende Diskussion in Arbeitsgruppen

➢ Freizeit und Kultur

➢ Gestaltung Dorfkern/Ortsmitten 

➢ Angebote für Kinder und Jugendliche 

➢ Mobilität und Verkehr

➢ Klima und Energie

21.15 Uhr Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse

21.30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick, Ende der Veranstaltung



WAS IST EIN DORFENTWICKLUNGSKONZEPT?

Das Amtsentwicklungskonzept beschreibt die Handlungsschwerpunkte, Entwicklungsziele und 
Schlüsselprojekte der Gemeinde.

1.  Zeithorizont: 8-10 Jahre, Überprüfung im Regelfall nach 7 Jahren

2.  Es ist kein fertiges Konzept. Es ist eine Arbeitsgrundlage, die, je nach Herausforderung, hinterfragt, 
überprüft und weiterentwickelt werden muss. 

3.  Das Konzept soll u.a. dazu beitragen, die künftige Entwicklung/Entwicklungsziele der Gemeinde 

 -  zu beschreiben
 -  integrierte Entwicklungen zu ermöglichen,
 -  Projekte zu definieren, vor allem solche, die maßgeblich dazu beitragen können die gesteckten 
  Ziele zu erreichen, 
 -  die Zusammenarbeit/Kooperation mit angrenzenden Kommunen zu unterstützen.
 
4. Das Konzept dient als Entscheidungsgrundlage für Förderentscheidungen des Landes bei der Vergabe 

von Landes-, Bundes- und EU- Finanzmitteln.



ABLAUF DER KONZEPTERSTELLUNG

Phase der Beteiligung Ergebniszusammenstellung

Dorfentwicklungskonzept

Bestandsaufnahme

➢ Auswertung vorhandener 
Planungen/ 
Datenrecherche

➢ Expertengespräche/ 
Schlüsselakteure

➢ SWOT-Analyse

➢ Öffentliche 
Veranstaltung

➢ Bereitstellung der 
Ergebnisse und 
Einschätzung 
a.d.Homepage

➢ Abschlussveranstaltung/ 
Ergebnispräsentation

➢ Handlungsfelder und -
empfehlungen

➢ Ziele und Leitbild
➢ Endbericht inkl. 

Schlüsselprojekte
➢ Beschlussfassung GV



REALE UND PROGNOSTIZIERTE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IM AMT

Quelle: Landesplanung SH 2023

Die Einwohnerzahl in Schleswig-Holstein 
wird voraussichtlich bis 2032 auf 
2.982.000 steigen. 
Danach werden die Wanderungsgewinne
des Landes nicht mehr ausreichen, die 
natürlichen Bevölkerungsverluste
auszugleichen. 
Die Einwohnerzahl wird daher 
zurückgehen. 
Ende 2035 werden 
voraussichtlich 2.978.000 Menschen 
im Land leben und Ende 2040
rund 2.967.000.
Das wären 0,2 Prozent mehr
als Ende 2024.



REALE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IM KREIS STORMAN/GEMEINDE KL. WESENBERG

Quelle: Statistik Nord 2025

KREIS
2000 = 217.582
2023 = 248.267 
+14,1% 

GEMEINDE
2000 = 739
2023 = 756
+ 2,3%



ALTERSSTRUKTURELLE ENTWICKLUNG DER GEMEINDE (%, GESAMTBEVÖLKERUNG)

Quelle: Statistik Nord 2023
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ALTERSSTRUKTURELLE ENTWICKLUNG DER GEMEINDE (%, GESAMTBEVÖLKERUNG)

Quelle: Statistik Nord 2023
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DEMOGRAPHIE-PROGNOSE (KREIS STORMAN)

Gesamtbevölkerung Menschen ab 75 Jahren Menschen unter 20 Jahren 

+-0,6%  + 22,6%    
 

- 4,3% 
                          

 

9Quelle: Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport Schleswig-Holstein 2022

Altersstrukturelle Veränderungen zwischen 2024 und 2040: 



RÜCKMELDUNGEN ADHOCRACY

Was gefällt Ihnen besonders gut in der Gemeinde?
• Lage, Naturnähe, Nähe Lübeck, Nähe Metropolregion 

(++)
• Verkehrsanbindung
• Der Zusammenhalt (++)
• Aktive Dorfleben, ehrenamtliches Engagement (++)
• Glasfasernetz
• Kirche und Pastorin
• Spielplatz

Was sollte verbessert werden?
• Umweltschutz
• Hochwasserschutz zur Beek
• Gemeinde sollte energieunabhängiger werden
• Sauberkeit, Spender Hundekotbeutel
• Bepflanzung
• Unterbringung der Feuerwehr
• Mobilfunknetz
• Nahverkehrsanbindung zum Bahnhof HL (++)
• Überarbeitung des Nahverkehrsangebotes
• Altersgerechter Wonraum
• Ehemalige Schlachterei beeinträchtigt das Ortsbild
• E-Ladestation
• Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden
• Mobilfunknetz



RÜCKMELDUNGEN ADHOCRACY

Falls die Feuerwehr umsiedeln sollte, was könnte mit dem 
jetzigen FW-Gerätehaus passieren?
• Abreißen, Verkauf des Grundstückes
• Jugendtreff/Rückzugsort f. Jugendliche
• Treffpunkt allgemein
• Seniorenzentrum
• Selbstbedienungssupermarkt, getragen durch 

Bürgerverein (++)
• Kleingewerbe
• Mobiler Arzt
• Sprechstunde Bürgermeister

Ideen für die Zukunft?
• Energiewende vorantreiben
• Ortsdurchfahrt rechts vor links
• Tempo 30-Zone Hauptstraße
• Kl. Hütte für Tauschbörse
• Lückenschluss Hauptstraße
• Linie 11 am Wochenende abwechselnd von 
     HL-Moorgarten und Kl. Wesenberg starten und enden
     lassen  
• Bestehenden Mobilfunkmast für weitere Anbieter öffnen
• Sprechplatz f- Allgemeinmediziner
• Versorgungsstelle f. Medikamente
• Fahrdienst für weniger mobile MitbürgerInnen
• Örtliche Niederlassung einer Pflegekraft
• Stromtankstelle, Stromgewinnung mit Bürgerbeteiligung



HANDLUNGSFELDER (VORSCHLAG)

Handlungsfeld1:
Siedlungsentwicklung

Identität  und Demografische Entwicklung (Querschnittsthemen)

Handlungsfeld 4: Umsetzung des Konzeptes/ Information und Kommunikation

Handlungsfeld 2:
Energie und Klima

Handlungsfeld 3: 
Infrastruktur/
Daseinsvorsorge



13

Handlungsfeld 1:
Siedlungsentwicklung

Abgestimmte bauliche Entwicklung

➢ Kl. Wohnungen

➢ Bezahlbarer Wohnraum

➢ Mietwohnraum

➢ Wachstum (wohnbauliche Entwicklung)

➢ Wohnumfeld

➢ Barrierefreiheit

➢ Dorfmitte

➢ Landwirtschaft

➢ Gewerbeflächen

➢ Stadt-Umland-Kooperation
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Handlungsfeld 2:
Energie und Klima

Angepasste Entwicklung

➢ Energieträger

➢ Photovoltaik a. Freiflächen

➢ Speicher

➢ Windkraftanlagen
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Handlungsfeld 3:
Infrastruktur/
Daseinsvorsorge

Entwicklung für Alle

➢ Brandschutz, Feuerwehrgerätehaus

➢ Kita

➢ Angebote für Jugendliche

➢ Ärztliche Versorgung/Gesundheit

➢ Mobilität , Verkehrsberuhigung

➢ Soziale Dienste

➢ Kläranlage
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Handlungsfeld 4:
Umsetzung des 
Konzeptes/ 
Information und 
Kommunikation

➢ Steuerung

➢ Kommunikation

➢ Fördermittel

➢ Fachliche Unterstützung

➢ Digitalisierung

➢ Monitoring

➢ Fortschreibung
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Handlungsfelder und 
Themen

➢ Siedlungsentwicklung

➢ Energie und Klima

➢ Infrastruktur und Daseinsvorsorge

➢ …….



AUSBLICK

Jürgen Wittekind und Julia Reiß 

Raum & Energie

Institut für Planung, Kommunikation

und Prozessmanagement GmbH, Wedel
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